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letztjahrigen Jubildums-Dreikampfes neu einge-
fiihrten Kategorien Plausch (nur eine oder zwei
im voraus zu bestimmende Disziplinen) und die
Gruppenwertung (maximal fiinf Wettkdmpferin-
nen und Wettkdmpfer, wovon die drei besten Re-
sultate zahlen).

Folgende Siegerinnen und Sieger konnten in den
einzelnen Kategorien gefeiert werden:

Damen/MFD (3 Teilnehmerinnen)
Cornelia Jaggi, Grenchen, 2261 Punkte

Junioren (8 Teilnehmer)
Jean-Pierre Hirzeler, Wallenried, 2815 Punkte

M 20 (12 Teilnehmer)
Kpl Daniel Piller, UOV Fribourg-Sarine, 2663 Punkte

M 30 (4 Teilnehmer)
Sdt Konrad Henzi, UOV Wiedlisbach, 2898 Punkte

M40 (6 Teilnehmer)
Sdt Karl Stritt, UOV Sense, 2600 Punkte

M 50 (12 Teilnehmer)
Gfr Werner Kiinzler, UOV Zirichsee rechtes Ufer,
2748 Punkte

Plausch (15 Teilnehmer)
Sdt Charles Feyer, UOV Fribourg-Sarine, 2044
Punkte

Gruppenwertung (10 Gruppen)
UQV Zirichsee rechtes Ufer (W.Klnzler, H. Grami-
ger, H. Hirschi), 7760 Punkte
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Jubildum 125 Jahre UOV Grenchen
31. August 1996

JUPAL als kronender
Abschluss

Von Franz-Josef Probst, Grenchen

Aus Anlass seines 125jahrigen Bestehens orga-
nisierte der UOV Grenchen im Laufe dieses
Jahres verschiedene Veranstaltungen. Das Ju-
bildumsjahr begann mit der Generalversamm-
lung, an welcher mit einer Sonderausgabe des
«Grenchner Wehrmann» gleichzeitig die Vereins-
chronik verteilt werden konnte. Ein weiterer
Hohepunkt war der interessante Schiesswork-
shop im Lauacker. Grossen Anklang fand auch
die Jubildumsreise in die geschichtstriachtigen
Gefilde der Innerschweiz. Den krénenden Ab-
schluss bildete der tadellos organisierte Jura-
Patrouillenlauf.

Vielseitiger Wettkampf

Mit grosser Arbeit und viel Aufwand hatte das unter
der Leitung von Hansueli Habegger und Walter Mo-
ser stehende OK eine tadellose Organisation aufge-
baut, um den Jubildumswettkampf fur die Teilneh-
mer zu einem bleibenden Erlebnis werden zu lassen.
Leider blieb die Beteiligung unter den Erwartungen
der Organisatoren, fand doch am gleichen Tag die
Jubildumsstafette des VBUOV in Huttwil statt. Trotz-
dem hat sich der grosse Aufwand gelohnt, denn der
unfallfrei verlaufene Patr-Lauf fand bei den Teilneh-
mern sehr guten Anklang. Im dreistlindigen Einsatz
mussten die Zweier-Patr die Disziplinen Skore-OL,
Panzererkennung, Fuhrungsaufgabe, PAL-Schies-
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Interessiert verfolgt Stéanderatin Rosemarie Simmen
die Trefferauswertung des Kurzdistanzschiessens.
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sen (auf Simulator), Kurzdistanzschiessen mit
Sturmgewehr und HG-Werfen erflllen. Die Anforde-
rungen an jeden Teilnehmer waren sehr hoch ge-
steckt und erforderten von ihnen auch eine gute
Kondition. Nebst dem Wettkampf kam auch die sehr
wichtige Pflege der Kameradschaft keineswegs zu
kurz. Fazit: Die vom Kantonalen Unteroffiziersver-
band Solothurn gesetzten Zielsetzungen - Ausbil-
dung von Patr-Fuhrern, wettkampfméassige Schu-
lung der Patrouillen und Férderung der Wettkampf-
erfahrung — wurden erreicht.

Hohe Géste

Zur grossen Freude des Veranstalters wurde der Ju-
bildumsanlass von zahlreichen hohen Gésten aus
Politik und Militér besucht. Standeratin Rosemarie
Simmen, Regierungsrat Peter Hanggi und der
Stadtprésident von Grenchen, Boris Banga, verfolg-
ten interessiert das Wettkampfgeschehen. Auf der
militérischen Seite waren mit Brigadier Heinz Rufer,
Kdt-Panzerbrigade 4 und den ehemaligen Korps-
und Divisionskommandanten Herren Eichin, Wild-
bolz und Schweizer hohe Offiziere am Wettkampf
und konnten den Einsatz der Wettkdmpfer natirlich
fachmannisch begutachten und beurteilen.

Rangliste

Kategorie A:

1. Rang: UOV Freiamt (Michael Weber/Dominik
Muhlemann)

2.Rang: UOV Solothurn (Rolf Lehmann/Joachim
Sutter)

3.Rang: UOV Suhrental (Hans-Ulrich Ziircher/Peter
Reinhard)

Kategorie B:

1.Rang: UOV Grenchen (Anton Affolter/Cornelia
Jéggi) (Gewinner des Wanderpreises KUOV Solo-
thurn)

Kategorie C:
1.Rang: UOV Solothurn (Bruno Luder/Aquil Briggen)

MILITARSPORT

In Bremgarten AG haben die Schweizer Meister-
schaften im Militdrischen Drei- und Fiinfkampf
stattgefunden.

Jorg Wetzel verteidigt seinen Titel als
Schweizer Meister

Cédric-O Jenoure, Pressechef Mil Finfkampf,
4104 Oberwil

cj. Der Stisslinger Jérg Wetzel gewann die
Schweizer Meisterschaften im Militdrischen
Fliinfkampf in der Kategorie «Herren Elite» mit
5289,8 Punkten vor dem Badener Patrick Hof-
mann (5116,3 Punkte) und Adrian Stutz (4993,1
Punkte) aus Marstetten. In der Kategorie «Frauen
Elite» siegte die Frauenfelderin Liselotte Gam-
per-Leuzinger mit 5133,7 Punkte. Felix Hisser
(4695 Punkte) wurde Schweizer Meister in der
Kategorie «Junioren». Im Militarischen Drei-
kampf heisst der neue Schweizer Meister Han-
nes Spierig. Er gewann mit 3203 Punkten vor
Walter Eichelberger und Lukas Walthert (3174
bzw 3166 Punkte). Regula Ita siegte in der Kate-
gorie «Frauen» (2164 Punkte).

Es war ein schones Wochenende fir das Militari-
sche Funfkampfteam und den Nationaltrainer Rein-
hard Hahnel; nicht nur das Wetter, sondern auch die
Resultate stimmten. Der alte und neue Schweizer
Meister Jorg Wetzel verbesserte seine personliche
Bestleistung auf 5289,8 Punkte. Besonders in der
Disziplin Werfen tbertraf er sich, und dies trotz einer
Verletzung an seiner Schulter. Wetzel hatte es aber
nicht leicht, denn auch der ETH-Student Patrick
Hofmann erbrachte eine sehr starke Leistung: Zum
erstenmal Uberschritt er die 5000-Punkte-Grenze
und das gleich um 116,3 Punkte. Der Kampf, den
die beiden fuhrten, kam auf der Hindernisbahn am
besten zum Vorschein. Wetzel und Hofmann muss-

ten direkt gegeneinander antreten. Wetzel fiihrte bis
zum letzten Hindernis, verlor aber das Duell mit 7
Zehntelsekunden Ruckstand.

Ebenfalls konnte sich Liselotte Gamper-Leuzinger
im letzten Wettkampf der Saison noch steigern. Die
Ostschweizerin verbesserte ihre personliche Best-
leistung auf 5133,7 Punkte dank einer Superzeit im
Geléndelauf am Sonntag.

Nach dem schlechten Abschneiden der Schweizer
Delegation an den Weltmeisterschaften in Wiener
Neustadt vor einem Monat kommen diese guten
Leistungen wie gerufen. Sie motivieren die Athleten
und Athletinnen fUr das schwierige Training in der
Winterpause.

Auch im Militarischen Dreikampf schenkten sich die
Athleten nichts. «Das neue Reglement sorgte fir
Spannung und hat sich auf der ganzen Linie be-
wahrt», dusserte sich der Technische Leiter des
Wettkampfes Jurg Altdorfer. Vor allem durch das
Verkurzen der Distanzen im Zielwurf und das Strei-
chen des Weitwurfes wird verunméglicht, dass gute
Werfer schon nach der zweiten Disziplin uneinhol-
bar an der Spitze liegen.

Erfreulich flr die Veranstalter war auch das grosse
Teilnehmerfeld seitens der UOV Zirichsee rechtes
Ufer. Dank ihnen war auch die Kategorie «Junioren»
im Militarischen Flnfkampf gut besetzt.
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Distanzmarsch
Heinrich Zaugg, Safenwil

hz. Der Zentralschweizer Distanzmarsch 1996 findet
am 9./10.November statt. Austragungsregion ist
das Luzerner Hinterland und das Wauwilermoos mit
Zielort Alberswil. Dieser Anlass steht allen Armee-
angehdrigen, uniformierten Diensten (PTT, SBB,
Feuerwehr, Zivilschutz, Polizei, Grenzwacht) und
Jugendlichen mit JS-Ausweis offen. Die organisie-
rende Zentralschweizer Sektion des SVMLT fiihrt in
diesem Jahr zahlreiche Neuerungen ein. Gestartet
wird bereits um 14 Uhr, das Ziel ist ab 17 Uhr offen,
und neu gibt es die Kategorie «Sie+Er/Familie».
Auskiinfte und Anmeldeformulare sind erhaltlich
bei: Distanzmarsch SVMLT, Postfach 5160, 6002
Luzern. Meldeschluss ist der 19. Oktober.

SCHWEIZERISCHE
ARMEE

Neue Verordnung liber den waffenlosen
Militardienst aus Gewissensgriinden

Der Bundesrat hat eine Verordnung tber den waf-
fenlosen Militardienst aus Gewissensgriinden ver-
abschiedet. Sie ist am 1.Oktober 1996 in Kraft ge-
treten, gleichzeitig mit dem Gesetz Uber den Zivil-
dienst.

Die neue Verordnung ersetzt einen entsprechenden
Erlass vom Juni 1991 und soll die Bedingungen fiir
einen waffenlosen Militardienst mit denjenigen
abstimmen, die fur die Zulassung zum Zivildienst
gefordert werden. In beiden Fallen missen die
Wehrpflichtigen die Griinde darlegen, welche sie zu
einem Gewissenskonflikt beim Gebrauch der Waffe
oder beim Leisten von Militérdienst fihren.

Der Bundesrat ruft indes in Erinnerung, dass auch
der waffenlose Dienst Militardienst ist und keine
freie Wahl zwischen bewaffnetem und unbewaffne-
tem Dienst besteht. Nur wer vor der Bewilligungs-
instanz glaubhaft darlegen kann, dass das Tragen
und Benutzen einer Waffe zu einem Gewissenskon-
flikt fuhrt, kann zum waffenlosen Dienst zugelassen
werden.

Der Entscheid der Bewilligungsinstanz kann mit Be-
schwerde an das Eidgendssische Militardeparte-
ment (EMD) weitergezogen werden. Das EMD leitet
die Beschwerde an eine zivile Fachkommission zur
Prufung weiter.

Rekruten werden einer Truppengattung oder einem
Dienstzweig zugeteilt, wo der Waffeneinsatz nicht

SCHWEIZER SOLDAT 11/96



	Militärsport

